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Wesentliche Ergebnisse 

 Deutlicher Zuwachs an Bürokratie 

 Verunsicherung über Haftungsfolgen (§13 

MiLoG) 

 Bärendienst an Praktikanten 

 Negativfolgen kaum spürbar, mit Ausnahme 

Minijobs 

 Bestmöglicher Zeitpunkt für Frau Nahles 

angesichts guter Konjunkturlage 



…und auch das passiert 

 Haftungsvermeidung: gigantische Kettenbriefaktion 

in der deutschen Wirtschaft. Alle schreiben an alle. 

Aber: §13 MiLoG gilt nur für Subunternehmer, 

nicht für allgemeine Vertragsbeziehungen! 

 Selbst verstärkende Bürokratiewelle: Gelegenheit 

für andere nachgeschobene Verpflichtungen 

(Einhaltung Tarifverträge, Nachforschungsrechte 

etc.). Zumutungen abwehren! 

 Forderungen der „Mindestlohnzentrale“: gibt es 

nicht. Vorsicht vor betrügerischen Trittbrettfahrern!  



Was tun? Fünf Herausforderungen 

 Arbeitszeit lückenlos im Unternehmen erfassen 

 Mindestlohn richtig ausrechnen – Klarheit über 

Vergütungen schaffen (Sachbezüge, 

Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt etc.) 

 Ausnahmen beherrschen – Praktika, 

Auszubildende (Studienbescheinigung einfordern) 

 Ressourcenmangel bei Minijobbern ausgleichen 

(450-Euro-Schwelle: Minijobber arbeiten weniger) 

 Vorsicht beim Stellenabbau durch Outsourcing 



Geforderte Nachbesserungen 

 Längere Praktikumsdauer, rechtssichere Freistellung 

von Praktika während des Dualen Studiums, 

desgleichen Abschlussarbeiten, 

Schulungsmaßnahmen 

 Haftung für Subunternehmer allenfalls auf der ersten 

Stufe, dann auch verschuldensabhängig 

 Verdienstgrenze für Aufzeichnungspflicht auf 1.900 € 

absenken, Unterscheidung zw. Voll- und Teilzeit, 

keine Aufzeichnung bei Familienangehörigen 

 Überprüfung: nicht rechtssichere Sachverhalte 

außen vor lassen, verbindliche Auskünfte, 

angemessenes Auftreten des Zolls 



Ich freue mich auf Ihre Fragen. 



Rückblick Woche der 

Ausbildung 2015 

Berufe (be-)greifen am Dienstag, 19. Mai 2015 in der Marienschule 



Rückblick Woche der 

Ausbildung 2015 

Berufswahlmesse am Mittwoch, 20. Mai und Donnerstag, 21. Mai 2015  in der EMS-HALLE 



Rückblick Woche der 

Ausbildung 2015 

Speed-Dating am Mittwoch, 27. Mai 2015 im Gymnasium Martinum 



 

 

 

Neuauflage FORUM!-Jahrbuch 2015/16 

 95 Einträge 

 6. Auflage 

 5000 Exemplare 

 Verteilung zur WdA 2015 

 Ergänzende Infos zum Standort 

 Service-Listen      

 

Aktuelles aus der/ 

für die Wirtschaft 



 

Sonstiges 

Termine, Termine, Termine…. 

 

 FORUM@work am 25. Juni 2015 bei der Bloofusion Germany GmbH, 

Markus Hövener 

 nächstes Wirtschaftsfrühstück am 29. September 2015 hier im 

Lichthof 

 

…alle Informationen unter www.unternehmensforum-emsdetten.de 

http://www.unternehmensforum-emsdetten.de/
http://www.unternehmensforum-emsdetten.de/
http://www.unternehmensforum-emsdetten.de/


 

 

 

 

 Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

… www.unternehmensforum-emsdetten.de 
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